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Wir liefern Ihre Drucksachen: 
zuverlässig und preiswert

● Wir drucken und entwerfen...
Prospekte, Werbeflyer, Briefpapiere, 
Visitenkarten, Geschäftsdrucksachen, 
Notizblocks, Gutscheine, Etiketten, 
Speisekarten, Postkarten, Broschüren, 
Aufkleber, Plakate, Adressierung u.v.m.

● Wir beschriften und erstellen...
Werbebanner, Rollups, Schilder, Kfz,
Leinwandbilder, Schaufenster, etc.

● Wir entwickeln und gestalten...
ihren Webauftritt, eMail-Aktionen
für Online-Marketing und mehr.

 Drucksachen

 Werbegrafik

 Mediendesign

 Beschriftung

 Internet

Gute Werbung ist gut fürs Geschäft!
in einem Teilgebiet von

für die „WOCHE“ gesucht !
Ein attraktiver, versicherter 

Nebenjob an der frischen Luft 
für Schüler, Rentner u.v.m.

Infos: 08281-999444

Austräger
Thannhausen

m/w/d

WOCHENMARKT

Ingrid Faber
Im Angebot:
• Rote Rettich  
• Blattspinat
• Sonnenglanz Apfel

Thannhausen am Rathaus

Donnerstag von 15 bis 16.30 Uhr

Scheppach bei Bäckerei Kollmann

Samstag von 7 bis 10 Uhr

Und wir bieten noch viel mehr:

· Pflasterungen  
· Bau von Trockenmauern
·  Schwimm-, Natur- & Badeteiche
· Pflanzungen
· Gartenpflege
· Service

Wir gestalten und  
bauen Ihren Garten!

Dammstraße 2 
86424 Dinkelscherben   
Telefon 08292 3589 
info@ferber-galabau.de 

www.ferber-galabau.de

RIEDLER & LANGER GmbH 
Gewerbestraße 8 · 86473 Ziemetshausen
Tel. 08284/99 84 23 · Fax 08284/99 84 25

PKW · LKW · MOTORRAD · INDUSTRIE · LANDMASCHINEN · MONTAGESERVICE

Verkäufer für Reifen & Felgen (m/w/d)

im Innendienst zu besten Konditionen gesucht

Wir sind ein junges Team im Reifenfachbetrieb  
für PKW-, LKW-, Motorrad-, Landwirtschaftsreifen, 

RDKS Systemen und den damit verbundenen  
Dienstleistungen und brauchen Verstärkung.

Tel. 08281/4050 · www.mayer-automobile.de

BESTPREIS-GARANTIE
für Sommerreifen und Felgen

lesezauber.buchhandlung.delesezauber.buchhandlung.de

Bücher 

versand-

kostenfrei 

bestellen

NEUERÖFFNUNG

4. April 2025 · ab 13 Uhr

Bahnhofstraße 5 · 86470 Thannhausen
Telefon 0 82 81 / 999 37 85

thannhausen@buchhandlung-lesezauber.de

Öffnungszeiten:Öffnungszeiten:
Di, Do, Fr 9.30 - 13.30 Uhr + 14.00 - 18.00 Uhr
Mi, Sa 9.30 - 13.30 Uhr
Mo geschlossen

Bücher  Hörbücher  Geschenke  Kalender  Spiele

www.solar4you.de
Telefon 08281-9990079

Balkonkraftwerke
Frühjahrsangebot ab 229,- €

Sommerzeit
Am 30. März wird um 2 Uhr 
nachts die Uhr von Winterzeit 
(Normalzeit) um eine Stunde auf 
3 Uhr Sommerzeit vorgestellt. 
Dadurch wird diese Nacht eine 
Stunde kürzer. Einer von vielen 
Merksprüchen zur Umstellung 
auf die Sommerzeit ist, dass die 
Gartenmöbel für den Sommer 
vor das Haus und nach dem 
Sommer zurück ins Haus ge-
stellt werden. Die Umstellung 
auf Sommerzeit ist dabei immer 
am letzten Sonntag im März.
Mit der Umstellung soll die Ta-
geshelligkeit besser ausgenutzt 
und weniger Energie für künst-
liches Licht verbraucht werden. 
Diese Energieersparnis und da-
mit auch die Zeitumstellung ist 
jedoch umstritten.
Die Zeitumstellung ist gesetzlich 
geregelt. In Deutschland wurde 
sie 1980 eingeführt, um die Ener-
giespareffekte zu nutzen und 
sich den Nachbarländern anzu-
passen. Seit Jahren ist die Zeit-
umstellung ein Streitthema in der 
EU. Bereits seit 2018 liegt ein 
EU-Vorschlag zur Abschaffung 
des Wechsels zwischen Winter- 

und Sommerzeit vor, der jedoch 
noch nicht beschlossen wurde. 
Polen, das seit Januar die EU-
Ratspräsidentschaft innehat, 
erkundet nun die Meinungen der 
anderen EU-Mitgliedstaaten zu 
diesem Vorschlag, wie die Deut-
sche Presse-Agentur berichtete. 
Polen plant für 2025 Konsulta-
tionen zur Abschaffung der Zeit-
umstellung. 
Die EU-Kommission strebt mit 
ihrem Vorschlag an, die Zeitum-
stellung in Europa abzuschaf-
fen. Dabei soll es den Mitglied-
staaten freigestellt werden, ob 
sie dauerhaft auf Sommer- oder 
Winterzeit umstellen. Experten 
kritisieren diesen Ansatz, da 
unterschiedliche Zeitzonen den 
Handel zwischen den EU-Län-
dern erschweren könnten.

Die Pläne zur Abschaffung der 
Zeitumstellung basieren auf ei-
ner EU-weiten, jedoch nicht re-
präsentativen Online-Umfrage. 
In dieser sprachen sich 84 Pro-
zent der Teilnehmer für die Ab-
schaffung aus, wobei die Mehr-
heit eine dauerhafte Sommerzeit 
bevorzugte. An der Umfrage 
beteiligten sich 4,6 Millionen 
EU-Bürger, davon allein drei Mil-
lionen aus Deutschland.
Die Zeitumstellung wirkt sich 
auch auf Schlaf und Tagesrhyth-
mus beziehungsweise die „in-
nere Uhr“ des Menschen aus. 
Mehr dazu in unserer Kolumne 
„Zum Wohl“ auf der Seite 2.
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Der QR-Code führt 
Sie auch direkt zur 

Download-Adresse:

www.woche.ottmedia.net

Die Woche 
digital lesen
Ab Mittwoch-Abend
die aktuelle Ausgabe 

schon im Internet.

Fastenbrechen
Das muslimische Fest des 
Fastenbrechens wird vom 31. 
März bis zum 2. April gefeiert. 
Das Fest kennzeichnet das 
Ende des islamischen Fasten-
monats Ramadan und fi ndet 
in den ersten Tagen des Fol-
gemonats statt. Es ist nach 
dem Opferfest das zweite 
Hauptfest des Islam. In 
Deutschland regeln die Bun-
desländer, ob muslimische 
Schüler für das Fest unter-
richtsfrei haben können.
Das Fest des Fastenbrechens 
ist in manchen Gegenden, 
etwa in der Türkei, auch als 
Zuckerfest bekannt. Dabei 
werden großzügige Festtags- 
und Süßspeisen angeboten. 
Es werden Geschenke ausge-
tauscht und zusammen gebe-
tet. Brauch ist es zum Fest des 
Fastenbrechens ebenfalls, 
sich besonders zu kleiden und 
auch bedürftigen Menschen 
Geschenke zu machen.
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PreisschafkopfenPreisschafkopfen
Wann: Sonntag 30.03.2025
Wo:  Schützenheim 
 Scheppach
 Adlerstraße 4,  

89343 Jettingen-Scheppach

Beginn: 14:00 Uhr

Für das leibliche Wohl Für das leibliche Wohl 
ist bestens gesorgt!ist bestens gesorgt!

Altes Wissen 
neu entdecken
Begegnungsnachmittag 
über Naturheilverfahren 
mit Dr. Weber vom 
MVZ Ziemetshausen
Ziemetshausen. Die Pfarrei St. 
Peter und Paul Ziemetshausen lädt 
am Dienstag, 8. April recht herzlich 
zur Andacht um 14 Uhr in der Pfarr-
kirche ein. Anschließend um 14.30 
Uhr treffen sich alle Interessierten 
uns zum gemütlichen Beisammen-
sein bei Kaffee und Kuchenbüffet 
im Pfarrheim. Dr. Weber vom Me-
dizinischen Versorgungszentrum 
(MVZ) Ziemetshausen hält einen 
Vortrag über Naturheilverfahren. 
Altes Wissen und Heilmethoden 
von Früher sollen wieder in Erinne-
rung gerufen werden. Mit einfa-
chen Mitteln und Rezepturen, so-
wie einer gesunden Ernährung, 
können oftmals positive Erfolge bei 
chronischen oder akuten Erkran-
kungen erzielt und der Medika-
mentenkonsum teilweise sogar 
reduziert werden. Wichtig dabei ist, 
dass man Krankheiten immer in 
Absprache mit den Ärzten behan-
deln muss und nicht selbständig 
Diagnosen und Behandlungsme-
thoden aufstellt. Hierbei will das 
Ärzte- und Praxisteam des MVZ 
seine Patienten unterstützen und 
einen Einblick in die Praxis ermög-
lichen.

Gitarrenworkshop
Thannhausen. Am 29. März fi n-
det in der Max-Planck-Straße 2 in 
Thannhausen von 14 bis 16 Uhr 
der 11. Gitarrenworkshop mit Se-
bastian Teichner statt. Wer Gitar-
renklänge liebt und sein Spiel auf 
das nächste Level bringen will, ist 
hier genau richtig.
Informationen und Anmeldung 
telefonisch (18 bis 20 Uhr) oder 
p e r  W h a t s a p p  u n t e r 
0151/55570944. Der Workshop 
ist nur für Anfänger und kostenlos 
(Spenden werden gerne ange-
nommen). Mitbringen sollte man 
die eigene Gitarre (falls vorhan-
den), gute Laune und Lust aufs 
Lernen. Jetzt anmelden um mu-
sikalisch durchzustarten.

Fahrzeugsegnung in 
Maria Vesperbild
Vesperbild. Das Frühjahr bietet 
eine große Aufbruchstimmung 
in der Natur und regt den Men-
schen an, mehr nach draußen 
zu gehen und sich auf unter-
schiedlichste Arten fortzube-
wegen. Viele Menschen den-
ken, dass es ohne Gottes Se-
gen n icht  geht .  Das g i l t 
besonders auch für den Stra-
ßenverkehr, wo wir tagtäglich 
der Gefahr eines Unfalles aus-
gesetzt sind.
Am Sonntag, dem 30. März, ist 
am mittelschwäbischen Wall-
fahrtsort Maria Vesperbild wie-
der die erste große Fahrzeug-
segnung aller Art in diesem 
Jahr. Gesegnet werden Autos, 
Fahrräder, Rollschuhe genauso 
wie Kinderwägen oder LkWs. 
Das feierliche Pilgeramt mit 
Wallfahrtsdirektor Michael 
Menzinger ist um 10.15 Uhr und 
wird von der Musikkapelle Zie-
metshausen musikalisch be-
gleitet.
Anschließend gegen 11.15 Uhr 
fi ndet auf den großräumig an-
gelegten Parkplätzen die be-
liebte Fahrzeugsegnung statt. 
Die Priester gehen durch die 
Reihen der parkenden Fahrzeu-
ge und erteilen jedem einzelnen 
Gefährt und seinen Insassen 
den Segen. Mehr Infos unter 
www.maria-vesperbild.de

Versammlung 
beim Krankenpfl e-
geverein Burgau 
Burgau. Am Freitag, den 11. Ap-
ril um 19.15 Uhr lädt der Kran-
kenpfl egeverein Burgau e.V. im 
barrierefreien Albertus-Magnus-
Haus in Burgau zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung ein. Da-
vor wird um 18.30 Uhr in der 
Stadtpfarrkirche ein Gottes-
dienst für die lebenden und ver-
storbenen Mitglieder gefeiert. 
Am Ende der Versammlung sind 
die Mitglieder zu einem Imbiss 
eingeladen. Anträge zur Tages-
ordnung können bis einschließ-
lich 8. April beim 1. Vorstand 
eingereicht werden.

Hilfe in der Not: 
die Nachbar-
schaftshilfe
Landkreis. Unverhofft kommt 
oft: ein kleiner Unfall oder eine 
akute Erkrankung reichen aus 
und schon stehen Alleinstehen-
de vor Problemen, die sie so 
schnell nicht bewältigen können. 
Kinder und Freunde sind nicht 
immer gleich parat oder wohnen 
weit weg. Zu unmittelbaren 
Nachbarn hat man nicht immer 
Kontakt oder diese sind berufs-
tätig. Wer also kann in solchen 
Notsituationen schnelle Hilfe 
leisten? 
Was viele nicht wissen: die 
Nachbarschaftshilfe. Mit der 
Nachbarschaftshilfe steht den 
Bürgerinnen und Bürgern ein 
Netzwerk ehrenamtlicher Helfer 
zur Verfügung, die unentgeltlich 
Hilfe anbieten, die gelegentlich 
Unterstützung im häuslichen 
Umfeld brauchen oder sich kurz-
fristig in einer Notsituation be-
fi nden. Verschiedene Dienste wie 
Einkaufshilfen, kleine Handrei-
chungen im Alltag, Unterstüt-
zung bei Behördengängen, Hilfe 
bei Schreibarbeiten, Besuchs-
dienste oder auch Fahrten zum 
Arzt umfasst das „Hilfspro-
gramm“ der ehrenamtlichen Hel-
fer in Thannhausen, Münsterhau-
sen, Balzhausen, Burtenbach, 
Ziemetshausen und Jettingen. 
In Thannhausen, Münsterhausen 
und Balzhausen können sich Hil-
fesuchende während der Öff-
nungszeiten des Rathauses un-
ter Tel. 08281-901-0 oder nahi.
vgem@thannhausen.de, für 
Balzhausen nachbarschaftshil-
fe@balzhausn.de melden. Zie-
metshausen hat sich dem Frei-
willigenzentrum Stellwerk ange-
schlossen und hier kann für 
Helfer unter Tel. 08284-997990 
während der Öffnungszeiten des 
Rathauses nachgefragt werden. 
Auch in Burtenbach wird dieser 
Service unter Tel. 08285-999822 
angeboten. Unter dem Motto 
„Miteinander – füreinander“ ar-
beitet Jettingen-Scheppach mit 
dem Freiwilligenzentrum STELL-
WERK aus Günzburg zusammen 
und ist im Rathaus Jettingen-
Scheppach unter Tel. 08225-
2401 erreichbar. 
Ehrenamtliche Nachbarschafts-
hilfe funktioniert jedoch nur, so-
lange Menschen sich bereitfi n-
den, die ehrenamtlich helfen 
wollen. Deswegen freut sich die 
Nachbarschaftshilfe immer über 
Menschen, die sich hier engagie-
ren. Spezielle Fachkenntnisse 
sind nicht erforderlich. Wichtig 
ist ein passender Einsatzbereich, 
der den jeweiligen Kenntnissen 
oder Interessen entspricht. Eine 
Mitarbeit in der Nachbarschafts-
hilfe lohnt sich, weil man sich 
selbst und anderen etwas Gutes 
tun, weil man nette Menschen 
kennenlernen und Kontakte 
knüpfen kann oder weil Helfen 
einfach Spaß macht. (mj)

Trauertreff 
Hospiz Krumbach
Landkreis. Am Freitag, den 11. 
April fi ndet ab 14 Uhr eine Trauer-
wanderung statt. Treffpunkt ist 
um 14 Uhr am Hospizbüro, Hür-
bener Str. 1, Krumbach. Danach 
ist eine gemeinsame Einkehr an-
gedacht. Eingeladen sind alle 
Trauernden, jeglichen Hinter-
grundes, zum Gespräch. Die Ver-
anstaltung wird von Trauerbeglei-
tern durchgeführt. Nähere Infor-
mation und Anmeldung unter 
Hospiztelefon 0173/1932390.

Geräucherte Forel-
len und Makrelen
Oberrohr. Am Karfreitag, den 18. 
April werden wieder vor der Hütte 
am Weiher bei Sankt Maria Forellen 
und Makrelen geräuchert. Um dis-
ponieren zu können, ist eine Vor-
bestellung bei Daniel Hanf, unter 
Tel. 0172-8360544 bis zum 15. Ap-
ril erforderlich. Die Fische können 
dann zwischen 11 und 12 Uhr ab-
geholt werden. Ein zweiter Durch-
gang kann ab 15 Uhr abgeholt 
werden. Der Fischereiverein Ober-
rohr freut sich auf ihre Bestellungen.

Gut schlafen, 
besser leben
Wie wir die Zeit-
umstellung nutzen und 
Schlaf neu denken sollten
Am Wochenende ist es wieder 
soweit: Die Uhren werden 
eine Stunde vorgestellt – und 
damit gerät unser Schlaf-
rhythmus aus dem Takt. Viele 
Menschen fühlen sich nach 
der Zeitumstellung müde, un-
konzentriert oder sogar ge-
reizt. Doch warum ist das so? 
Und was können wir tun, um 
den Übergang sanfter zu ge-
stalten?
Der renommierte Schlafcoach 
Nick Littlehales, der mit Spit-
zensportlern und Olympia-
teams zusammenarbeitet, 
zeigt in seinem Buch Sleep, 
dass Schlaf nicht nur eine Fra-
ge der Stunden, sondern der 
richtigen Strategie ist. Beson-
ders in Zeiten der Umstellung 
lohnt es sich, die eigenen 
Schlafgewohnheiten zu opti-
mieren.
Doch warum bringt uns die 
Zeitumstel lung aus dem 
Gleichgewicht? Unser Körper 
folgt einer inneren Uhr, die 
durch Licht gesteuert wird. 
Mit der Zeitumstellung wird 
dieser Rhythmus abrupt ver-
ändert – ähnlich wie bei einem 
Mini-Jetlag. Insbesondere die 
verkürzte Nacht im Frühjahr 
kann sich negativ auf Konzen-
tration, Stimmung und Leis-
tungsfähigkeit auswirken.
Statt uns über die verlorene 
Stunde zu ärgern, können wir 
die Gelegenheit nutzen, um 
unseren Schlaf langfristig zu 
verbessern.
Die Lösung: Schlaf in 
Zyklen denken
Littlehales bricht mit der Vor-
stellung, dass wir alle exakt 
acht Stunden Schlaf brau-
chen. Viel wichtiger ist es, 
unseren Schlaf in 90-Minuten-
Zyklen zu betrachten. In die-
ser Zeit durchläuft der Körper 
alle wichtigen Schlafphasen 
– vom leichten Schlaf bis zur 
tiefen Regeneration. Wer sei-
ne Schlafenszeit strategisch 
plant, kann mit fünf oder sechs 
Zyklen pro Nacht (also 7,5 bis 
9 Stunden) oft mehr Erholung 
erreichen als mit einer erzwun-
genen, durchwachsenen Acht-
Stunden-Nacht.

ZUM WOHL – unsere 
neue Kolumne rund 
um das Thema 
Gesundheit: 

Tipp zur Zeitumstel-
lung: Versuchen Sie, in 
den Tagen vor der 
Umstellung schritt-
weise 15 Minuten 
früher ins Bett zu ge-

hen, um den Übergang 
sanfter zu gestalten.

Das perfekte Schlafumfeld 
für eine erholsame Nacht
Wer tiefer schlafen will, sollte 
auf seine Umgebung achten. 
Hier sind drei entscheidende 
Faktoren:
• Dunkelheit & Licht:
Licht ist der wichtigste Takt-
geber für unseren Schlaf. Nut-
zen Sie tagsüber so viel Ta-
geslicht wie möglich und ver-
meiden Sie am Abend starkes 
Kunstlicht – besonders von 
Bildschirmen
• Temperatur & Luft:
Die ideale Raumtemperatur 
liegt zwischen 16 und 18 Grad. 
Ein gut gelüftetes Schlafzim-
mer fördert tieferen Schlaf.
• Technikfreie Zone:
Smartphones und Tablets stö-
ren durch ihr Blaulicht die Me-
latoninproduktion. Besser: 
Eine Stunde vor dem Schla-
fengehen auf Bildschirme ver-
zichten und stattdessen ein 
Buch lesen.
Powernaps statt Müdigkeit 
– Schlafen wie die Profi s
Tagsüber trotzt allem müde? 
Dann hilft ein Powernap! Statt 
Kaffee oder Zucker bringt ein 
kurzer Schlaf von 20 Minuten 
die beste Erholung. Laut Litt-
lehales sind diese „kontrollier-
ten Erholungspausen“ sogar 
Teil der Erfolgsstrategie vieler 
Spitzensportler.
Fazit: Schlaf bewusst 
steuern – gerade jetzt!
Die Zeitumstellung ist eine 
Herausforderung für unseren 
Körper – aber auch eine 
Chance, unsere Schlafge-
wohnheiten zu verbessern. 
Wer seinen Schlafrhythmus 
bewusst steuert und das rich-
tige Umfeld schafft, kommt 
entspannter durch den Früh-
ling und profi tiert langfristig 
von mehr Energie und besse-
rer Erholung.
Im zweiten Teil unserer Reihe 
zum Thema Schlaf schauen 
wir uns nächste Woche ge-
nauer an, wie Ernährung und 
Bewegung unseren Schlaf zu-
sätzlich verbessern können. 
Bis dahin: ZUM WOHL und 
schlafen Sie gut!

Prof. Dr. O. Meißner, MBA
www.planetbambi.foundation

 – unsere Tipp zur Zeitumstel-

umstellung nutzen und sanfter zu gestalten.

Bouldern in Thannhausen

Treffpunkt für 
Kletterfreunde
Thannhausen. Neben dem Nin-
ja Sport bietet „Thannhauser 
KletterNinjas“ jetzt auch ver-
mehrt die Möglichkeit des Boul-
derns an. 
Ungefähr 40 Routen werden in 
sieben verschiedenen Schwie-
rigkeitsgraden zur Verfügung ge-
stellt und regelmäßig verändert 
und umgeschraubt. Bis zu den 
Osterferien gibt es jeden Don-
nerstag ab 18 Uhr einen „Treff-
punkt für Erwachsene“ in der 
Messerschmittstraße 7.
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Thannhausen. Bewegung tut 
gut und ist gesund. Aber nicht 
jeder hat Lust auf Ausdauer-
sport oder das Fitnessstudio. 
Vielseitige und trotzdem sehr 
effektive Alternativen sind Tanz 
und Bewegung in jeder Form. 
Christiane Miller bietet seit lan-
gem dieses besondere Angebot 
für jede Altersgruppe an und 
freut sich jetzt über das 20-jäh-
rige Bestehen ihres Tanzstudios.
Jubiläums-Gala 
als Dance-Show
Aus Anlass des runden Jubiläums 
fi ndet am Samstag, den 5. April 
um 19 Uhr in der Mehrzweckhal-
le von Münsterhausen (Jahnstra-
ße 6) eine große Gala-Veranstal-
tung statt. Die Gäste erwartet 
eine Reise durch verschiedene 
Genres wie Ballett, Zumba, 
Bauchtanz sowie den Dancekids 
und wird präsentiert von Klein bis 
Groß in vielen Musikstilen. Karten 
gibt es auch im Vorverkauf im 
Thannhauser Tanzstudio.
Ein breites Kursangebot
In ihrem Studio für Tanz und Be-
wegung bietet Christiane Miller 
ein vielfältiges Programm neben 
Bauchtanz, Zumba, Moving-
Flow Ballett-Workout, Faszien-
stretch & Relax und Spiraldyna-
mik auch neunmal pro Woche 
Rehasport sowie Kindertanz und 
Kinderballett ab 5 und 7 sowie 
neu ab 11 Jahren auf dem wö-
chentlichen Stundenplan an. Der 
Einstieg in die Kurse, die im Ap-
ril beginnen, ist jederzeit mög-
lich. Eine Teilnahme als Schnup-
perstunde wird gratis angeboten.
Alle sind willkommen
Jeder kann bei den Kursen mit-
machen. Auch wer denkt, nicht 
gut tanzen zu können und glaubt 
nicht beweglich genug zu sein 
oder nicht die passende Figur 
zu haben, ist herzlich willkom-
men. „Wer einen Sprachkurs für 
Anfänger besucht, muss auch 
keine Vorkenntnisse haben“ 
sagt Christiane Miller.
Ihr ist wichtig, dass jeder Freude 
an der Bewegung fi ndet und sich 
bei den Kursen wohlfühlt. Auch 
der Aspekt unter Gleichgesinnten 
zu sein, hat viele positive Aus-
wirkungen. In angenehmer Atmo-
sphäre wird den Teilnehmern 
gesunde Bewegungsqualität ver-
mittelt. Schon bald sieht man, 
wie sich der Körper positiv ver-
ändert und die Koordination und 
Beweglichkeit besser werden. Es 

lösen sich Verspannungen und 
die Muskulatur baut sich auf. 
Bei Christiane Miller spürt man 
die eigene Freude am Tanz, die 
ansteckend auf alle Teilnehmer 
wirkt. Durch diese positiven Ener-
gien, körperlich wie seelisch, 
macht das Tanzen glücklicher!
Hilfreicher Reha-Sport
Mit den richtigen Übungen kann 
Training auch heilsame Wirkun-
gen entfalten. Beim Reha-Sport 
stehen Schmerzlinderung durch 
Bewegung, das Mobilisieren, Sta-
bilisieren und der Muskelaufbau 

TANZEN MACHT TANZEN MACHT 
GLÜCKLICHGLÜCKLICH

Sie werden Sie werden Mobil, Fit Mobil, Fit &  & 
gehen voll gehen voll positiver  positiver 

EnergieEnergie nach Hause –  nach Hause – 

perfekt für Körper und Seele –  perfekt für Körper und Seele – 
in jedem Alter – mit jeder Figurin jedem Alter – mit jeder Figur

●●    Zumba – 5 Termine frei wählbarZumba – 5 Termine frei wählbar
●●    Bauchtanz – Anfänger und FortgeschritteneBauchtanz – Anfänger und Fortgeschrittene
●●    Ballettworkout – MovingFlowBallettworkout – MovingFlow
●●    Faszientraining & RelaxFaszientraining & Relax
●●    Rehasport – 9 Termine, auch Ü 70Rehasport – 9 Termine, auch Ü 70
●●    Kinder: Ballett & DanceKinder: Ballett & Dance

im Vordergrund. Durch Lockern 
der Muskulatur kann man wieder 
die Freude an der Bewegung fi n-
den, Haltungsdefi zite erkennen, 
positiv verändern und ein diffe-
renziertes Körperbewusstsein er-
langen. Übungen, die in den All-
tag integriert werden können, 
sorgen für nachhaltige Verbesse-
rung der Lebensqualität.
Spiraldynamik® 
als neues Konzept
Die Spiraldynamik® ist ein ana-
tomisch und evolutionär begrün-
detes Bewegungs- und Therapie-
konzept und wurde von Dr. Chris-
tian Larsen (Zürich) entwickelt. Es 
bietet eine erlernbare Gebrauchs-
anleitung für den menschlichen 
Körper und wirkt von Kopf bis 
Fuß. Ziel ist es sich im Alltag ana-
tomisch gesund zu bewegen und 
Fehlbelastungen, Schmerz und 
Verschleiß zu vermeiden.
Freude an Tanz 
und Bewegung
Christiane Miller vermittelt mit 
den Kursen in ihrem Studio ein 
neues Lebensgefühl. Sie bietet 
ihren Kunden bei fairen Bedin-
gungen, ein angenehmes Raum- 
und Gruppenklima sowie eine 
persönliche Betreuung. Wer 
jetzt in ein Kursangebot ein-
steigt und mit dem kleinen 
Schritt in ein nachhaltiges Kör-
pergefühl investiert, wird bei 
einer Auszeit vom Alltag mit 
positiver Lebensfreude belohnt. 

20 Jahre Freude an der Bewegung
Positives Lebensgefühl vom Bauchtanz bis zum Rehasport

Christiane Miller sorgt durch Kurse
für Bewegung und anatomische 
Haltung für mehr Körper-Gesundheit

Münsterhausen. Was im März 
vor 15 Jahren in einer kleinen 
Garage vom heutigen Ge-
schäftsführer Jochen Malley ins 
Leben gerufen wurde, hat sich 
bis heute zu einem etablierten 
Unternehmen in der Branche für 
PKW-Anhänger im Mindeltal 
entwickelt. In der neuen Loca-
tion auf gut 1.200 qm Innen- und 
Außenfl äche fi ndet jeder seinen 
Wunschanhänger.
Zuverlässige Qualität
Trailerbuddy ist der Vertriebs-
partner des größten tschechi-
schen PKW-Anhängerhersteller 
AGADOS. Die Marke ist inzwi-
schen weit über die Grenzen 
Schwabens hinaus bekannt und 
wird über Stützpunkthändler in 
ganz Europa vertrieben. Hier 
stimmen noch Preis, Leistung 
und Qualität.

Zahlreiche Varianten
Vom kleinen ungebremsten An-
hänger mit 750 kg für den priva-
ten Gebrauch, bis zum gewer-
betauglichen Dreiseitenkipper 
mit 3.500 kg hat Trailerbuddy 
alles im Programm. Auch die 
Traileraufbauten werden in der 
eigenen Werkstatt selbst gefer-
tigt. Ob Planen mit Gestell oder 
Stahlblechaufbauten, das An-
gebots-Spektrum ist breit ge-
fächert. Selbst Sonderwünsche 
werden gerne erfüllt.
Jubiläumsaktion
Bis Ende April läuft noch eine 
große Jubiläumsaktion mit An-
hängern und vielen reduzierten 
AGADOS-Trailern! Da ist ganz 
sicher für jeden etwas dabei. Also 
auf zu Trailerbuddy nach Müns-
terhausen (Burtenbacher Str. 19) 
im neuen Industriegebiet. (eb)

Trailerbuddy feiert 
15-jähriges Jubiläum

Das Trailerbuddy-Team freut sich auf ihren Besuch.

Mobil: 0176 / 39 51 24 82

Auslieferung der Hänger: Trailerbuddy 
Burtenbacherstraße 19 · 86505 Münsterhausen

Große Jubiläumsaktion:

Reduzierte 

AGADOS-Trailer
Aktion bis 30. April 2025 gültig

Ziemetshausen. Bereits zum 
zweiten Mal fi ndet am 29. März 
um 19.30 Uhr im Pfarrheim in 
Ziemetshausen ein „Singen im 
Rudel“ statt. Das ist kein Kon-
zert, keine Chorprobe oder ähn-
liches. Nein, alle singen einfach 
gemeinsam aus voller Brust be-
kannte Lieder, Hits und Schla-
ger. Es ist für jeden etwas dabei.
Eingeladen sind alle Gesangs-
begeisterten, egal, ob erfahrene 
Sänger oder absolute Anfänger. 

Hier steht der Spaß im Vorder-
grund. Begleitet wird das Singen 
von Thorsten Engel am Key-
board, die Texte werden über 
einen Beamer an die Wand ge-
strahlt. In der Pause fi ndet ein 
Getränkeverkauf statt. Die Teil-
nahme ist kostenlos, freiwillige 
Spenden sind natürlich herzlich 
willkommen. Der Wäckerlechor 
freut sich auf einen netten 
Abend mit vielen Leuten, die 
Spaß am Singen haben.

Singen im Rudel
Gemeinsames Singen von bekannten Liedern, Hits und Schlager

Thannhausen erbt über 
2,5 Millionen Euro
Thannhausen. Im Haushaltsjahr 
2025 ist ein Zuführungsbeitrag 
vom Verwaltungshaushalt an 
den Vermögenshaushalt in Höhe 
von 2.708.800 Euro veran-
schlagt. Dieser sehr hohe Zu-
führungsbeitrag resultiert im 
Wesentlichen aus einmaligen 
Sondereinnahmen im Verwal-
tungshaushalt, d.h. zweier Erb-
schaften in Höhe von 2.570.00 
Euro. Elisabeth Kaufmann und 
Elisabeth Kolb haben die Stadt 
Thannhausen mit dieser Erb-
schaft bedacht.
Wie sich diese Erbschaften nun 
auch nach dem Willen der Ver-

storbenen sinnvoll für die Stadt 
Thannhausen verwenden lassen, 
lässt Bürgermeister Alois Held 
derzeit juristisch klären. Ganz 
sicher ist sich Held jedoch, dass 
die Stadt mit diesen Erbschaften 
etwas Vernünftiges auf die Beine 
stellen wird, was man auch den 
Verstorbenen schuldig sei. Die-
se, so Alois Held, waren zu Leb-
zeiten keine überaus betuchten 
Bürgerinnen, sondern haben 
sich diese Summe der Erbschaft 
erspart. Sobald die juristische 
Klärung vorliegt, wird Alois Held 
den Stadtrat informieren, um das 
weitere Vorgehen einzuleiten. 

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Oberrohr
in einem Teilgebiet von
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Landkreis. Am 20. März ist ka-
lendarischer Frühlingsanfang. 
Musikalisch verschafft sich der 
Lenz ab Samstag, den 29. März 
Gehör – denn an diesem Tag 
startet der „Musikalische Früh-
ling“ im Landkreis Günzburg 
mit einem Konzert unter dem 
Titel „Musikalisches Opfer und 
Choralsätze von Johann Se-
bastian Bach“. Das Kammer-
musikensemble „Erich Broy & 
Friends“ und der Projektchor 
der Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Günzburg gestalten dieses 
klanglich wunderschöne Werk. 
Beginn ist um 18 Uhr in der 
Auferstehungskirche Günz-
burg.
Die Veranstaltungsreihe wird 
von der Sparkasse Schwaben-
Bodensee und dem Landkreis 
Günzburg gefördert und steht 
unter der Schirmherrschaft von 
Landrat Dr. Hans Reichhart.
Dieser lädt herzlich zu den 
Konzerten ein und lobt das En-
gagement der Chöre, Orches-
ter und Ensembles: „Jedes 
Jahr gelingt es den Veranstal-
tern wieder, Konzerte auf ho-
hem musikalischem Niveau zu 
organisieren und somit wesent-
lich zum kulturellen Leben in 
unserer Region beizutragen. 
Dies gilt insbesondere in die-
sem Jahr, in dem wir auf 40 
Jahre „Musikalischer Frühling“ 
zurückblicken können. Allen 
Beteiligten ist es zu verdanken, 
dass dieser besondere kultu-
relle Schatz mit Leben gefüllt 
wird“.
Nachfolgend das komplet-
te Programm im Über-
blick:
„Musikalisches Opfer“
und Choralsätze von Johann 
Sebastian Bach
Samstag, 29. März, 18 Uhr
Auferstehungskirche Günzburg
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Günzburg
„Klangwelten-Kammermu-
sikkonzert“
Sonntag, 30. März, 18 Uhr
Aula des Dossenberger-Gym-
nasiums Günzburg
Städtische Musikschule Günz-
burg
Lebenswege – Freud und 
Leid, Träume und Hoffnungen 
auf der Straße des Lebens
Sonntag, 30. März, 18 Uhr
Stadtpfarrkirche Ichenhausen
Schwäbische Chorgemein-
schaft Ichenhausen
W. A. Mozart – Requiem
Sonntag, 6. April, 18 Uhr

Musikalischer Frühling im 
Landkreis Günzburg 

Stadtpfarrkirche Burgau
Kammerchor Burgau
137. Stunde der Kirchenmu-
sik
Samstag, 12. April, 19 Uhr
St. Veitskirche Leipheim
Ev.-Luth. Kirchengemeinde 
Leipheim
Hosianna – Österliches Fest-
konzert
Ostermontag, 21. April, 16 Uhr
Frauenkirche Günzburg
Thomas Seitz (Trompete)
„Himmlische Klänge“
Sonntag, 27. April, 16 Uhr
Evangelische Kirche Burgau
Corda Vocale
Konzert junger Talente
Sonntag, 4. Mai, 18 Uhr
Alois-Kober-Grundschule Kötz
Musikschule Kötz-Bubesheim
Bühne frei für das Sommer-
konzert der großen BFSM-
Ensembles
Samstag, 10. Mai, 20 Uhr
Stadtsaal Krumbach
Berufsfachschule für Musik 
Krumbach
Gioachino Rossini – Petite 
Messe solennelle
Sonntag, 11. Mai, 17:00 Uhr 
(Muttertag)
Heilig-Geist-Kirche Günzburg
Heilig Geist Ensemble Günz-
burg
„Klangvoll romantische Ban-
de”
Fanny&Felix Mendelssohn 
und Clara&Robert Schumann 
im Dialog“
Sonntag, 25. Mai, 15:00 Uhr
Kaisersaal im Kloster Wetten-
hausen
camerata vocale Günzburg
Kult trifft Musik
Samstag, 31. Mai, 19:30 Uhr
Donau-Lichtspiele Offi ngen
Smile a While
„Wien, Wien, nur du allein …“
Sonntag, 1. Juni, 16:00 Uhr
Ehemalige Synagoge Ichen-
hausen
Brigitte Thoma (Sopran)
„Ave Maris Stella“
Samstag, 21. Juni, 19:00 Uhr
Kath. Kirche im BKH Günzburg
Musica Antiqua Ensemble 
Günzburg
Meditation
Sonntag, 22. Juni, 17:00 Uhr
Apostelkirche Krumbach
Stefan Barcsay
My spirit sang all day
Samstag, 5. Juli, 19:00 Uhr
Frauenkirche Günzburg
Vocal-Ensemble Hochwang
Informationen und eine Bro-
schüre gibt es auch unter www.
landkreis-guenzburg.de

Der „Musikalische Frühling“ hält wieder Einzug im Landkreis Günzburg

für die „WOCHE“ gesucht !
Infos: 08281-999444

Austrägerm/w/d

Bayersried
in einem Teilgebiet von

Lebistro-Menüs
Angebote vom 31.3. bis 

4.4.2025

THANNHAUSEN
Chr.-v.-Schmid-Str. 15 · Tel. 0 82 81/ 79 94 88-0

Bgm.-Raab-Str. 27 · Tel.  0 82 81/ 44 37

KRUMBACH
Bahnhofstraße 26 · Tel.  0 82 82/ 82 96 43
Raunauer Str. 3 · Tel.  0 82 82/ 88 11 86

Qualität und Frische
aus eigener Schlachtung

Me� gerei
Angebote vom 27.3. bis 2.4.25

MONTAG
Geschnetzeltes n. Züricher Art,
dazu Rösti oder Spätzle ................. 9,10 € 
Spaghetti Bolognese ............. 7,10 €

DIENSTAG
Gegrillte Hähnchenkeule
mit feiner Paprika-Rahm-Soße,
dazu Kartoffelpüree oder Wedges ... 9,10 €
Tortellini
in Schinken-Käse-Sahne-Soße  .... 7,10 €

MITTWOCH
Schweinerückensteak
mit feiner Champignon-Rahm-Soße,
dazu Spätzle oder Kroketten.......... 9,10 €
Semmelknödel (3 Stück) 
mit Champignonrahmsoße  ........... 7,10 €
Rigatoni Napoli ....................... 7,10 €

DONNERSTAG
Schwabentopf:
Schweinemedaillons mit Champignon-
Rahm-Soße, dazu Allgäuer 
Käsespätzle ................................. 10,10 €
Lasagne Bolognese  .............. 7,10 €

FREITAG
Paniertes Fisch� let
mit feiner Weißweinsoße,
dazu Kartoffeln und Gemüse ......... 9,10 €
Apfelstrudel mit Vanillesoße ..... 7,10 €

Donnerstag bis Samstag 27.3. - 29.3.25
Cordon Bleu, bratfertig ...100 g 1,35 
Donnerstag bis Mittwoch 27.3. - 2.4.25
Gyrospfanne, bratfertig  .100 g 1,30 
Ripperl
geräuchert und gekocht ........100 g 1,30
Gelbwurst
(mit u. ohne Petersilie) ...........100 g 1,29
Lyoner im Ring 
Sonderpreis! ...................100 g 0,99
Nur solange der Vorrat reicht!

EURO

Münsterhausen. Einziger Ta-
gesordnungspunkt der Sitzung 
des Bau-, Umwelt- und Haupt-
ausschusses der Marktgemein-
de vom Montag dieser Woche 
war die Erörterung möglicher 
Kosteneinsparungen beim Neu-
bau der geplanten Kindertages-
betreuungseinrichtung in Müns-
terhausen. Vorausgegangen war 
die Marktgemeinderatssitzung 
vom 10. März, bei der offenkun-
dig wurde, dass der derzeit ge-
plante Neubau der KiTa mit bis-
her geschätzten 7.832.746 Euro 
ohne Grundstückskosten für die 
Finanzen der Marktgemeinde 
nicht tragbar und bezahlbar ist. 
Aus diesem Grund sollte sich 
Bürgermeister Erwin Haider 
nochmals an das Landratsamt 
wenden und prüfen lassen, ob 
die 2021 erstellte Bedarfspla-
nung auch jetzt noch Bestand 
habe, so die Bitte von Marktrat 
Wolfgang Seitel, der sich am 
Montag bestätigt sah, dass er 
mit seinem Einwand bei der letz-
ten Marktgemeinderatssitzung 
ganz richtig lag. Pünktlich zur 
Bauausschusssitzung konnte 
Erwin Haider dann auch dem an-
wesenden Planungsteam und 
den Mitgliedern des Bauaus-
schusses mitteilen, dass sich der 
Bedarf an Plätzen in der Kinder-
betreuung in Münsterhausen 
nunmehr rückläufi g sei. Dies ist 
bedingt, weil keine neuen Bau-
plätze ausgewiesen werden, weil 
die Einwohner generell weniger 
Kinder bekommen und sich auch 
die Entwicklung der Einwohner 
der Marktgemeinde nicht so 
positiv verändert, wie noch 2021 
angenommen wurde. 
So hatte sich der Bauausschuss 
mit der Frage zu beschäftigen, 
was diese rückläufi ge Entwick-
lung für den Bedarf an Kinder-
betreuungsplätzen bedeuten 
könnte. In diesem Fall mussten 
sich jedoch die Mitglieder des 
Bauausschusses wiederum mit 
Kaffeesatzleserei begnügen, 
denn keiner weiß heute, wie sich 
die Kinderzahlen zukünftig ent-

Kosten sparen bei Kita-Bau
Weiterhin Probleme mit den Kosten für den Neubau der 
Kindertagesstätte in Münsterhausen

wickeln. Für die Planung kann 
man nur vom Stand heute aus-
gehen, so Erwin Haider. Damit 
stelle sich derzeit eigentlich nur 
die Frage, ob die Gemeinde eine 
Kindergartengruppe streichen 
kann und in Zukunft im neuen 
Gebäude mit zwei Hortgruppen 
und einer Krippe auskommen 
kann. Dies würde auch die Kos-
ten für die Außenanlagen sen-
ken, da die Spielgeräte für Kita-
Gruppen preiswerter sind als für 
Kindergartengruppen. 
Erwin Haider wird also nochmals 
beim Landratsamt vorstellig wer-
den, um den jetzt wirklichen Be-
darf mit möglicher Förderung zu 
ermitteln. Danach können die 
Planer nochmals an den Plänen 
feilen, um die Kosten für den 
Neubau zu senken. 
In diesem Zusammenhang wur-
de auch geprüft, wie sich die 
bisher bevorzugte Holzbauweise 
des Gebäudes gegenüber einem 
Massivbau fi nanziell auswirken 
würde. Der Vergleich zwischen 
Massivbau und Holzbau zeigt, 
dass die Baukosten für Massiv-
bau etwa 13 % niedriger sind als 
für Holzbau. 
Die Bauwerkskosten für Massiv-
bau betragen ca. 4.188.645 €. 
Die Einsparungen durch Massiv-
bau belaufen sich auf etwa 
544.523 €. Zusätzlich gibt es 
eine Holbauförderung von 
200.000 €, was die Differenz auf 
344.523 € reduziert. Die Kosten 
für die notwendige Lüftungsan-
lage bei Massivbau liegen zwi-
schen 150.000 und 200.000 €, 
zuzüglich der Fläche für den Lüf-
tungsraum die etwa 50.000 € 
kostet. Die Folgekosten für War-
tung und Betrieb der Lüftungs-
anlage sind dabei nicht berück-
sichtigt. Insgesamt wäre der 
Massivbau etwa 100.000 € bis 
150.000 € günstiger, jedoch auf 
lange Sicht nicht wirtschaftlicher. 
Alles in allem bringt der Neubau 
der KiTa Münsterhausen viele 
Probleme mit sich, die noch lan-
ge nicht ausgestanden sind. Es 
bleibt weiterhin spannend. (mj) 

Thannhausen. Einer Einladung 
von Marina Jakob MdL an den 
Ortsverein der Freien Wähler 
Thannhausen den Bayerischen 
Landtag zu besuchen, folgten 25 
Interessierte am 6. März. Koor-
diniert hatte die Reise der Orts-
vorsitzende, Kreis- und Stadtrat 
Peter Schoblocher.
Mit einem Bus der Firma BBS 
ging es von Thannhausen nach 
München. Nach der Begrüßung 
und einem Film über die Vergan-
genheit und Gegenwart des 
Landtagsgebäude, stärkte sich 
die Besuchergruppe erst einmal 
bei einem gemeinsamen Mittag-
essen im Hofbräukeller am Wie-
ner Platz, bevor es anschließend 
wieder ins Maximilianeum ging. 
Da am Freitag keine Plenarsit-
zung anstand, konnten die Be-
sucher zur Diskussion mit der 
Abgeordneten Marina Jakob 
MdL im Plenarsaal Platz neh-
men. Marina Jakob nahm sich 
ausgiebig Zeit, um mit ihren Gäs-
ten zu sprechen. Auch die regio-

Zu Besuch im Landtag

nalen Entwicklungen im Land-
kreis Günzburg kamen nicht zu 
kurz. Anschließend fand eine 
Führung durch die historischen 
Säle des Maximilianeums statt.
Der Tag endete mit einem ge-
meinsamen Foto, bevor die 
Gruppe am Nachmittag die 
Heimreise antrat. Peter Schoblo-
cher fasste die Eindrücke des 
Besuchs zusammen: „Ein infor-
mativer Tag mit guten Gesprä-
chen und interessanten Einbli-
cken in die Arbeit des Landtags“.
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Jettingen. Die Jettinger Digital-
agentur Golden Cut Media lädt 
am 3. April zu einem exklusiven 
Jubiläumsevent ein, um ihr drei-
jähriges Bestehen gebührend zu 
feiern. Das junge Unternehmen 
hat sich in kurzer Zeit als inno-
vativer Partner für Filmproduk-
tion, Werbefotografie und Social 
Media Marketing etabliert.
Die Gäste erwartet ein spannen-
des Programm mit inspirieren-
den Vorträgen von Branchen-
experten zu den neuesten 
Trends in der digitalen Medien-
landschaft. Außerdem bestehen 
Networking-Möglichkeiten mit 
kreativen Köpfen und Entschei-
dungsträgern. Die Gäste erhal-
ten Einblicke in aktuelle Projek-

Golden Cut Media feiert dreijähriges 
Jubiläum mit Event-Highlight

te und Zukunftsvisionen von 
Golden Cut Media. Drinks, 
Snacks und Musik sorgen für 
den perfekten Ausklang.
„Wir möchten unser Jubiläum 
mit Kunden, Partnern und der 
lokalen Community gemeinsam 
feiern“, erklärt Geschäftsführer 
Alex Vollertsen. „Dieses Event 
ist unsere Art, Danke zu sagen 
und gleichzeitig in die Zukunft 
zu blicken.“
Die Veranstaltung findet in den 
Räumlichkeiten von Golden Cut 
Media in Jettingen-Scheppach 
(Hauptstraße 68) statt. Bei Inte-
resse an diesem Event, kann 
man sich ab sofort unter der E-
Mail-Adresse events@golden-
cutmedia.de melden. 

Thannhauen. Die Haushaltssat-
zung und der Haushaltsplan mit 
der Finanzplanung von 2024 bis 
2028 stand auf der Tagesord-
nung der letzten Stadtratsitzung 
vom 18. März 2025. Zwei Bera-
tungen im Finanzausschuss wa-
ren vorausgegangen, ehe Käm-
merer Thomas Bihler dem ge-
samten Stadtrat anlässlich der 
Sitzung die Haushaltssatzung 
und den Haushaltsplan 2025 er-
läuerte.
Gleich zu Beginn seiner Ausfüh-
rungen verwies er auf einen Satz, 
den er jedes Jahr anlässlich sei-
ner Finanzplanungen sagte: „Es 
muss gespart werden“. In die-
sem Jahr jedoch, so Bihler, wol-
le er diesen Satz jedoch erwei-
tern, um das Wort „verstärkt“. 
Dies soll heißen: in Thannhausen 
muss mehr gespart werden, 
denn die Vorzeichen für die fi-
nanzielle Lage der Stadt stehen 
nicht gut und zeichnen sich als 
„sehr schwierig“ ab. 
In Anbetracht der anstehenden 
Investitionen, insbesondere 
des Hochwasserschutzes, der 
Maßnahmen im Rahmen der 
Stadtsanierung, der Kostenbe-
teiligung im Bereich der Sanie-
rungsmaßnahmen des Schul-
verbandes Thannhausen mit 
Schwerpunkt der Sanierung 
von Schulgebäuden sowie der 
Umsetzung des Rechtsan-
spruchs auf Ganztagesbetreu-
ung im Grundschulbereich und 
der daraus resultierenden Neu-
verschuldung samt der mittel-
baren Verschuldung beim 
Schulverband Thannhausen im 
Finanzplanungszeitraum 2024 
bis 2028 zeigen deutlich, dass 
die Stadt künftig noch mehr 
sparen muss. 
Die aus kommunalen Pflicht-
aufgaben (Kinderbetreuung, 
Ganztagsbetreuung Grund-
schule usw.) resultierenden 
Ausgabebelastungen können 
aus Sicht der Verwaltung nur 
durch Ausgabeeinsparungen 
bei den freiwilligen Leistungen 
und durch Einnahmenerhöhun-

Wärme für die 
Zukunft
Thannhausen. Wer mit der Zeit 
gehen will, kommt an erneuer-
baren Energien nicht vorbei. So 
auch die Stadt Thannhausen, 
die immer bemüht ist, auf dem 
neuesten Stand der Energiever-
sorgung für ihre Bürgerinnen 
und Bürger etwas zu tun. Des-
wegen wurde bei der letzten 
Stadtratsitzung vom 18. März 
ein Nahwärmenetz für den zen-
tralen und östlichen Bereich von 
Thannhausen und für den süd-
lichen Bereich in Thannhausen 
vorgestellt. 
Nahwärme unterscheidet sich 
von Fernwärme hauptsächlich 
durch kleinere dezentralere Net-
ze. Während Nahwärmenetze in 
der Regel nicht länger als einen 
Kilometer sind und mehrere Ge-
bäude eines Wohn- oder Gewer-
begebietes versorgen, sind Fern-
wärmenetze komplexer und teu-
rer. Die erzeugte Wärme bei 
einem Nahwärmenetz wird über 
ein Netzwerk von isolierten Rohr-
leitungen verteilt. Mittels einer 
Wärmeübergabestation erfolgt 
an den Übergabepunkten die 
Umwandlung der Wärme für die 
Nutzung einzelner Gebäude.
Kevin Schwark von der GP 
Joule Wärme GmbH in Butten-
wiesen stellte anhand einer Prä-
sentation dem Gremium dar, wie 
ein Fernwärmenetz für Thann-
hausen aussehen könnte. Die 
Firma, mit Hauptsitz in Butten-
wiesen und in Norddeutschland 
ist seit 2009 auf dem Markt und 
beschäftigt über 1.000 Mitarbei-
ter. Die GP Joule Wärme GmbH 
möchte den zentralen und öst-
lichen Bereich von Thannhau-
sen mit Fernwärme versorgen. 
Josef Jekle von der Jekle Ener-
gie GbR Neuburg-Edelstetten 
ist ein regionaler Betreiber von 
Nahwärme. Er würde Nahwärme 
für den südlichen Bereich in 
Thannhausen installieren. Die 
Fernwärme würde aus Schad-
holz, Flurholz und Restholz ge-
wonnen. Hier wären bereits Graf 
Schönborn und die Stadtwerke 
Augsburg mit an Bord, so Jekle. 
Während Robert Schmid (CSU) 
sich aufgeschlossen zeigte „Wir 
müssen jetzt die Weichen stellen 
für die Zukunft“, hatte Peter 
Schoblocher (FW) Einwände zur 
zukünftigen Wärmeplanung. Er 
sei, so Schoblocher, dagegen, 
dass fast neue Straßen (Chris-
toph-von-Schmid-Straße) er-
neut aufgerissen würden, um 
jetzt Nahwärme zu installieren. 
Dem entgegnete Alois Held, 
dass sich in der Christoph-von-
Schmid-Straße kaum Gebäude 
befinden, die Nahwärme in An-
spruch nehmen könnten. Den-
noch konnte er die Einwände 
von Peter Schoblocher nach-
vollziehen und sprach sich auch 
dafür aus, bei der Planung vor-
rangig ältere Straßen ins Visier 
zu nehmen. 
Um bei diesem Thema weiter-
zukommen, wurde Bürgermeis-
ter Alois Held vom Gremium 
ermächtigt, einen Straßennut-
zungsvertrag analog anderer 
Verträge im Gemeindegebiet 
abzuschließen, erweitert für den 
südlichen Bereich bezüglich der 
Grundstücksangelegenheiten 
für eine Heizzentrale.

Thannhausen muss verstärkt sparen
gen geschultert werden. Der 
Haushaltsplan für das Haus-
haltsjahr 2025 schließt im Ver-
waltungshaushalt (Einnahmen, 
Ausgaben) mit 20.549.800 Euro 
und im Vermögenshaushalt 
(Einnahmen, Ausgaben) mit 
5.110.500,00 Euro. Kreditauf-
nahmen sind nicht vorgesehen. 
Verpflichtungsermächtigungen 
werden im Vermögenshaushalt 
in Höhe von 2.180.000 Euro 
festgesetzt. Die Steuersätze 
belaufen sich für die Grund-
steuer A 340 v.H., B 340 v.H. 
und Gewerbesteuer 330 v.H. An 
Rücklagen stehen der Stadt zu 
Beginn des Haushaltsjahres 
2025 ca. 5.800.000 Euro zur 
Verfügung. 
Der städtische Schuldenstand 
zum Jahresende beläuft sich 
voraussichtlich weiterhin auf 0 
Euro. Dies wird sich jedoch auf-
grund der heute vorhergesehe-
nen Ausgaben in Zukunft än-
dern. Ist die mittelbare Pro-
K o p f - Ve r s c h u l d u n g  z u m 
Jahresende 2025 auf 838 Euro 
pro Einwohner prognostiziert, 
steigt sie in den Folgejahren 
weiter. 
Als  wesentlichste Investitions-
maßnahmen werden die Brand-
schutzmaßnahmen an der An-
ton-Höfer-Grundschule, die 
Planungskosten für den Aus-
bau der Ganztagesbetreuung 
an der Anton-Höfer-Grund-
schule, Investitionskosten für 
die Erweiterung der KiTa Lö-
wenzahn, verschiedene Maß-
nahmen im Bereich der Stadt-
sanierung mit Schwerpunkt 
Bahnhofstraße, Restkostenbe-
teiligung für die Schaffung einer 
Abbiegespur an der B300. Kos-
tenbeteiligung für die Hoch-
wasserfreilegung an der Min-
del, Generalsanierung der 
Stromerzeugungsanlage am 
Mühlbach und die Restkosten 
für die Erneuerung der Brun-
nenanlagen zur Wassergewin-
nung sowie Investitionsausga-
ben für Grunderwerb in der 
Finanzplanung genannt. 

Münsterhausen. Bei der Gene-
ralversammlung der Münster-
hauser Edelweiß-Schützen ehr-
ten 1. Schützenmeister Walter 
Böck und Gauehrenschützen-
meister Ludwig Kreuzer gleich 
neun Vereinsmitglieder für 
50-jährige Mitgliedschaft im Bay-
erischen Sportschützenbund 

Von links: Von links Walter Böck, Ludwig Kreuzer, Monika Keckeisen, Ar-
tur Vogele, Ehrenmitglied Anton Wiest, Ehrenmitglied Franz Maier, Julia-
ne Haider, Ehrenmitglied Alfred Haider und Günter Drexel (Nicht auf dem 
Foto Karl Jaser und Johann Haider) Foto: Schützenverein

Ehrungen beim Schützenverein 
Münsterhausen

(BSSB) und Deutschen Schüt-
zenbund (DSB). Die Geehrten 
haben über Jahrzehnte das Bild 
des Vereins geprägt und sich als 
treue Mitglieder verdient ge-
macht. Unter anerkennendem 
Beifall erhielten die Geehrten Ur-
kunden und Ehrennadeln in Gold 
vom DSB und BSSB.

Thannhausen. Zur Jahres-
hauptversammlung trafen sich 
jüngst die Mitglieder der Kame-
radschaft ehemaliger Soldaten 
Thannhausen im Barbarahof. 
Der Vorsitzende Thorsten Sand-
kuhl blickte wieder auf ein ab-
wechslungsreiches Jahr zurück 
mit Fronleichnamsprozession, 
Teilnahme 50 Jahre Friedens-
kapelle Waldheim, Busausflug, 
Sammlung an Allerheiligen so-
wie dem Volkstrauertag. Im An-
schluss erfolgte der Bericht des 
Kassierers Franz Wittich sowie 
der Kassenprüfer. Danach er-
hielten fünf Vereinsmitglieder für 
25 Jahre Treue eine Urkunde, 
von denen vier anwesend wa-
ren: Markus Lachenmaier, Jür-

Ehrungen für 125 Jahre  
bei Soldatenverein

Die Geehrten mit dem Vorstand von links: Jürgen Seider, Markus Lachen-
maier, Vorstand Thorsten Sandkuhl, Helmut Winter und Claus Zimmer-
mann (v.l.n.r.)

gen Seider, Helmut Winter sowie 
Claus Zimmermann. 
Nach der Vorschau auf das 
kommende Jahresprogramm, 
bei der wieder ein Busausflug 
und ein Grillfest in der Planung 
stehen, erfolgte ein weiterer Hö-
hepunkt der Generalversamm-
lung. Der Bezirksgeschäftsfüh-
rer des Volksbundes Deutsche 
Kriegsgräberfürsorge e.V. in 
Augsburg, Sebastian Weilbach, 
hielt einen sehr interessanten 
Vortrag über die aktuelle Arbeit 
des Volksbundes, der bei den 
Anwesenden auf reges Interes-
se stieß. Mit dem Punkt Wün-
sche und Anträge schloss Sand-
kuhl die Versammlung und 
dankte allen Beteiligten.

WERBUNG WECKT WÜNSCHE
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Mehr als 1.700 Einsatzstun-
den im Jahr 2024 und Aus-
blick auf das 155-jährige 
Vereinsjubiläum im Jahr 
2025
Burtenbach. Die jährliche 
Dienst- und Mitgliederversamm-
lung der Feuerwehr Burtenbach 
fand am Freitag, den 14. März 
wieder in der Burggrafenhalle 
statt. Der zweite Bürgermeister 
Hugo Ganser bedankt sich bei 
allen aktiven Feuerwehrdienst-
leistenden und spricht ihnen ein 
Lob für die geleistete Arbeit aus. 
Der Kommandant Florian Dolde 
geht in seinem Tätigkeitsbericht 
auf die Übungen sowie die Ein-
sätze der 55 aktiven Feuerwehr-
dienstleistenden der Freiwilligen 
Feuerwehr Burtenbach ein. Mehr 
als dreißig Mal wurde im Jahr 
2024 geübt. Darunter waren so-
wohl themenbezogene Übungen 
als auch Gemeinschaftsübungen 
mit umliegenden Wehren. Die 
Burtenbacher Feuerwehr wurde 
zu 64 Einsätzen gerufen. Dabei 
hatte die aktive Wehr 1.795 Ein-
satzstunden erbracht. Ein Groß-
teil der Stunden wurde zur Be-
wältigung des Hochwassers im 
Mai bzw. Juni abgeleistet. Trotz 
der arbeitsintensiven Einsätze 
haben auch einige Mitglieder 
noch an Lehrgängen, wie dem 
Truppmann- bzw. Truppführer-
lehrgang sowie ein Lehrgang für 
die Absturzsicherung und die 
Rettung von Großtieren teilge-
nommen und zusätzliche Freizeit 
investiert. 
Die Jugendgruppe der Feuer-
wehr Burtenbach besteht laut 
Jugendwart Andreas Kempter 
derzeit aus elf Mädchen und 
sieben Jungs, die sich im ver-
gangenen Jahr zu 33 Jugend-
übungen und einer Jugendgroß-
übung mit den Wehren Kemnat, 
Münsterhausen und Hagenried 

Versammlung der FFW Burtenbach
trafen. Alle Jugendlichen haben 
den Wissenstest bestanden. 
Außerdem fand eine 24-Stun-
den-Übung am Gerätehaus mit 
Übernachtung statt und die Ju-
gendlichen haben das traditio-
nelle Funkenfeuer organisiert 
und durchgeführt.
Der Kreisbrandrat Stefan Müller 
lobte in seiner Ansprache den 
guten Ausbildungsstand sowie 
die sehr gut aufgestellte Wehr. 
Außerdem ehrte er im Namen 
des Freistaates Bayern die Feu-
erwehrkameraden René Wolf, 
Bernd Roschmann und Florian 
Dolde für 25 Jahre aktiven 
Dienst, sowie Roland Bader für 
40 Jahre aktiven Dienst.
Die Landtagsabgeordnete Jen-
ny Schack bedankte sich bei 
allen Feuerwehrfrauen und 
-männern für den Einsatz beim 
Hochwasser. Stellvertretend für 
die gesamte Wehr überreichte 
sie die Nadel für den Dienst 
beim Hochwasser den beiden 
Kommandanten Florian Dolde 
und Sven Roschmann. Insge-
samt erhielten 45 Feuerwehr-
dienstleistende die Fluthelfer-
auszeichnung.
In der anschließenden Mitglie-
derversammlung berichtete der 
Vorstand Heinz Dolde von den 
Vereinsaktivitäten des vergan-
genen Jahres und gab einen 
Ausblick für das kommende 
Jahr. Es finden einige Feuer-
wehrfeste statt, an denen sich 
die Feuerwehr Burtenbach be-
teiligt. Es sind auch wieder die 
gewohnten Vereinsaktivitäten 
wie der Kameradschaftsabend, 
der Weihnachtsmarkt und die 
Weihnachtsfeier geplant. Zu Gu-
ter Letzt gibt er bekannt, dass 
die Feuerwehr Burtenbach eine 
Feier zum 155-jährigen Jubilä-
um plant. Das Fest soll am 20. 
Juni 2026 stattfinden.

Balzhausen. Am Sonntag, dem 
9. März, fand die ordentliche Mit-
gliederversammlung des Musik-
vereins Balzhausen mit Neuwah-
len der Vorstandschaft statt. 
Zunächst richteten die Vorsit-
zenden Lisa Stark und Lisa 
Wank das Wort an die Anwe-
senden. Sie bedankten sich in 
ihrer Ansprache für die gute 
Zusammenarbeit innerhalb der 
Vorstandschaft und bei den 
Musikerinnen und Musikern, 
die bei den zahlreichen Auftrit-
ten und Musikproben ihr musi-
kalisches Können präsentieren. 
Highlights im Terminkalender 
des Musikvereins waren im 
Jahr 2024 Auftritte in den 
Nachbargemeinden Attenhau-
sen und Aletshausen, die bei 
den Zuhörern auf große Be-
geisterung stießen. Lisa Wank 
betonte außerdem, dass es für 
den Fortbestand des Vereins 
wichtig ist, den Nachwuchs zu 
fördern und appellierte an die 
Anwesenden, ihre Kinder und 
Enkel zum Erlernen eines Instru-
mentes zu motivieren.  
Anschließend richtete Dirigent 
Benjamin Maurer in seinem Be-
richt den Blick auf das gelun-
gene Konzert im Dezember 
vergangenen Jahres. Er freut 
sich auf die weitere Zusam-
menarbeit mit dem Musikverein 
Balzhausen und bedankt sich 
für die gute Probenarbeit. 
Nach den Berichten des Kas-
sierers Manuel Heiß und der 
Kassenprüfung durch Angelina 
Seefried sowie einer Abstim-
mung zur Satzungsneufassung 
übernahm die zweite Bürger-
meisterin Monika Ritter die Lei-
tung der Neuwahlen. Neben 
Lisa Stark wurde Tobias Walit-
za zum Vorsitzenden des Mu-
sikvereins gewählt. Ebenso 
gewählt wurden Simone Hafner 
(Schriftführerin), Manuel Heiß 
(Kassierer), Vera Auer-Ruf, Mi-
chael Greiner, Maximil ian 
Schauer, Jasmin Scheel und 
Marina Springmann (alle Bei-
sitzer). Die bisherige Vorsitzen-
de Lisa Wank und die Beisitzer 
Martin Hafner und Horst Mayer 
bleiben dem Verein unter ande-
rem mit ihrem Einsatz bei Ver-
einsfesten und als aktive Mu-
siker treu.  

Neues Vorstands-
duo in Balzhausen
Lisa Stark und Tobias Walitza 
sind neue Vorsitzende des 
Musikvereins Balzhausen
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Münsterhausen. Ein kleines 
Funkeln der Hoffnung für viele 
Familien: Seit einem Jahrzehnt 
setzt sich Familie Mayer aus 
Münsterhausen mit unermüdli-
chem Engagement für das 
schwäbische Kinderkrebszent-
rum in Augsburg ein. Auch in 
diesem Jahr überreichten sie 
gemeinsam an die Vorsitzende 
des Vereins Glühwürmchen e.V. 
Frau Rosemarie Schweyer die 
beeindruckende Spendensum-
me von 9.710 Euro.
Der Anlass ist zutiefst persön-
lich: Max Mayer, der einst selbst 
schwer erkrankte, ist heute wie-
der voller Tatendrang und nicht 
mehr aus dem landwirtschaftli-
chen Betrieb seiner Familie 

Von links Rosmarie Schweyer, Professor Dr. Dr. Michael Frühwald, Max 
und Moritz, Peter und Nicole Mayer. Bild: Samuel Tschaffon

Herzenssache
Familie Mayer spendet erneut für das Kinderkrebs- 
zentrum Augsburg

wegzudenken. Mit großer Dank-
barkeit gibt die Familie nun Jahr 
für Jahr etwas zurück.
Möglich wurde diese beachtli-
che Summe durch die alljährli-
che Spendenaktion im Rahmen 
des Christbaumverkaufs der 
Familie Mayer. Insgesamt konn-
ten sie in den letzten zehn Jah-
ren fast 80.000 Euro für den 
guten Zweck beitragen. „Es ist 
unglaublich, was hier auf die 
Beine gestellt wurde. Diese Un-
terstützung gibt betroffenen Fa-
milien Kraft und Hoffnung!“ be-
tonte Rosemarie Schweyer. 
Familie Mayer bedankt sich bei 
den vielen Spendern für die tat-
kräftige Unterstützung in all den 
vergangenen Jahren.

Meinhard Veth aus  
Thannhausen gewinnt 
Preisschafkopfen beim  
SV Mindelzell
Mindelzell. Beim traditionellen 
Preisschafkopfen des SV Min-
delzell am Freitag nach Ascher-
mittwoch durften die Spielleiter 
Anton Rieder und Thomas Küh-
nel 18 Schafkopf-Partien be-
treuen. Gespielt wurde um den 
durch Andreas Miller von der 
Lohnsteuerhilfe Bayern e.V. aus 
Krumbach gesponserten Haupt-
preis in Höhe von 150 EUR. Da-
durch konnten mit der Auszah-
lung der Startgelder alle „Guten“ 
attraktiv belohnt werden. 
Auch das Kartenmaterial wurde 
von Andreas Miller zur Verfü-
gung gestellt. Bei den zu spie-
lenden sechzig interessanten 
und abwechslungsreichen Par-
tien konnte am Ende Meinhard 

Mit 106 Punkten zum Sieg

Das Bild zeigt von links Anton Rieder (Spielleiter), Helmut Wenzel, Mein-
hard Veth, Paul Binder, Tobias Riederle (1. Vorstand SV Mindelzell);  
Text und Bild: Tobias Riederle, Oberrohr

Veth aus Thannhausen mit 106 
Punkten den Hauptpreis gewin-
nen. Knapp geschlagen folgten 
Paul Binder aus Günzburg mit 
100 Punkten auf dem zweiten 
Platz und Helmut Wenzel mit 92 
Punkten auf dem dritten Platz 
sowie Martin Dietmayer aus 
Mindelzell mit 91 Punkten auf 
dem vierten Platz. Insgesamt 
wurden 1438 „Guate“ erzielt, ein 
respektables Ergebnis für die 
gespielten 18 Partien. 
Dass das Schafkopfen noch im-
mer eine sehr beliebte Freizeit-
beschäftigung ist, zeigte nicht 
nur die breite Altersstruktur, 
sondern auch die teils weite An-
reise mancher Teilnehmer. So 
kamen Kartenspieler bis aus der 
Nähe von Buchloe zu einem ge-
selligen Karten-Abend, der mit 
der Preisverteilung lange nicht 
beendet war.

IN DER „WOCHE” STEHT’S!
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Hochwassersituation als 
prägendes Ereignis
Kemnat. Der 1. Kommandant 
Christian Saumweber blickte bei 
seinem Tätigkeitsbericht auf 33 
Einsätze des vergangenen Jah-
res zurück. Es waren nur 3 
Brandeinsätze zu verzeichnen. 
Bei den restlichen Einsätzen 
handelte es sich um Technische 
Hilfeleistung (THL) und Sicher-
heitswachen. Dies ist dem Jahr-
hunderthochwasser mit Ausru-
fen des Katastrophenfalls im 
Landkreis Günzburg zuzuschrei-
ben. Die Hochwasserschutzbau-
werke haben ihre Schutzfunktion 
erfüllt, allerdings brauchte es 
eine ständige Überwachung. 
Die Freiwillige Feuerwehr Kem-
nat konnte in dieser Zeit auch in 
Behlingen-Ried und in Burten-
bach Unterstützung leisten. Als 
einmaliges Ereignis wertete er 
das Abrutschen des Hangs im 
Ortsbereich. Christian Saumwe-
ber bedankte sich für die große 
Einsatzbereitschaft der Mann-
schaft, die ununterbrochen im 
Einsatz und in Bereitschaft war. 
Zur Unterstützung im Hochwas-
serfall wurde im Dezember 2024 
eine Hochleistungspumpe mit 
einer maximalen Fördermenge 
von 5.000 l/Min an die Feuer-
wehr übergeben. 
Auch Hugo Ganser, 2. Bürger-

Versammlung der Feuerwehr Kemnat
Von links auf dem Bild: Peter Arnold (Kreisbrandmeister EDV), Niklas März 
(2. Vorsitzender), Paul Ganser (50 Jahre) Otto Baumgartner (60 Jahre),  
Oskar Koller (50 Jahre), Georg Vogg (60 Jahre), Adolf Krammer (60 Jahre), 
Rudolf Brenner (60 Jahre), Paul Müller (70 Jahre), Tobias Neumair (2. Kom-
mandant) Hugo Ganser (2. Bürgermeister), Christian Saumweber (1. Vorsit-
zender und 1. Kommandant); Text: Julia Schwab, Foto: Anna Walker

meister, betonte die Wichtigkeit 
der Feuerwehr und bedankte 
sich für das Engagement aller 
sowie die Bereitschaft für die 
Übernahme der Hochleistungs-
pumpe und damit einer zusätz-
lichen Aufgabe.
Sophie Walker, 1. Jugendwartin, 
gab einen kurzen Rückblick 
über das letzte Jahr. Der 
Übungsbesuch ist sehr erfreu-
lich und auch auf die abgelegten 
Prüfungen und Abzeichen kön-
nen die Feuerwehranwärter 
stolz sein.
In seinem Bericht als 1. Vorsit-
zender hob Christian Saumwe-
ber die zahlreichen Veranstal-
tungen und Aktivitäten, insbe-
sondere die Fahrzeugsegnung, 
die Beteiligung am Dorffest der 
Kemnater Vereine, das Feuer-
wurstessen mit Party sowie den 
Ausflug zur „Messe Florian“ in 
Dresden hervor. 
Abschließend wurden neun Mit-
glieder für 50, 60 und 70 Jahre 
Treue zum Verein geehrt. Ehrung 
für 50 Jahre Vereinsmitglied-
schaft: Paul Ganser, Oskar Kol-
ler; Ehrung für 60 Jahre Vereins-
mitgliedschaft: Otto Baumgart-
ner, Rudolf Brenner, Adolf 
Krammer, Anton Neumair, Georg 
Vogg; Ehrung für 70 Jahre Ver-
einsmitgliedschaft: Raimund 
Brunner, Paul Müller

Thannhausen. Auch in diesem 
Jahr fand das Landkreis-Kin-
derleichtathletik-Hallensport-
fest in der Dreifachturnhalle in 
Thannhausen statt. Gemeldet 
waren über 80 Kinder zwischen 
sechs und elf  Jahren aus 
Thannhausen, Niederraunau, 
Burgau, Ziemetshausen und 
Offingen. Die Sportlerinnen und 
Sportler hatten riesigen Spaß 
bei den einzelnen Disziplinen, 
wie 30m-Hürdenlauf über Ba-
nanenkisten oder dem 3er-
Hopp (3 Sprünge auf einer 
Weichbodenmatte), sowie dem 
Drehwurf mit Tauchringen. 
Nach den drei Disziplinen ging 
es noch einmal heiß her, denn 
die gemischten Biathlon-Staf-
feln standen auf dem Zeitplan. 
Lautstark angefeuert von den 

Kinderleichtathletik-Hallensportfest 
in Thannhausen

Die Teilnehmer beim Hallensportfest (Foto: Lucia Daniek)

Eltern, Fans, Betreuern und 
Staffelkameraden wurde diese 
abschließende Disziplin mit 
Bravour von den Jungsportlern 
absolviert.
Den Schlusspunkt dieser ge-
lungenen und sehr gut organi-
sierten Veranstaltung durch die 
TSG Thannhausen Abteilung 
Leichtathletik setzte dann die 
durch den Hallensprecher Sa-
muel Schwab durchgeführte 
Siegerehrung.
Alle Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer erhielten aus den Hän-
den des Bürgermeisters der 
Stadt Thannhausen Alois Held, 
Leichtathletik Abteilungsleiter 
Markus Tschanter und Spitzen-
sportlerin Manuela Gross eine 
Urkunde, eine Medaille, sowie 
ein kleines Duschtuch.

Region. Im Auftrag der Umwelt-
station Augsburg führten Cor-
nelia Stimpfle und Angelika 
Blümner zum Weltwassertag am 
22. März Interessierte aller Al-
tersgruppen durch den Sieben-
tischwald. Das Thema war „Bä-
che, Kanäle und Erhalt der Glet-
scher“. Dazu war die Künstlerin 
Waltraud Funk aus dem Allgäu 
eingeladen. Die Gruppe ging 
durch das Wasserschutzgebiet 

Weltwassertag

Von links: Cornelia Stimpfle, Angelika Blümner (Umweltstation Augsburg), 
Künstlerin Waltraud Funk (Allgäu), Teilnehmerin Toni Meier (Aichen)

über die Heide, fischte Kleinst-
lebewesen aus dem Stempfle-
bach, trank aus dem Trinkwas-
serbrunnen der Stadt und sah 
sich die Installation von Wal-
traud Funk im Waldpavillon an. 
„Es war eine sehr gelungene 
Veranstaltung“, sagte Toni Mei-
er aus Aichen. Weitere Veran-
staltungen findet man unter 
www.ubz-augsburg.de.

Text und Bild: Maria Wiedemann
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Ermittlungen we-
gen Tötungsdelikt
Thannhausen. Am Vormittag des 
19. März ereignete sich in Thann-
hausen eine Tat, bei dem ein Ehe-
mann seine Frau mutmaßlich ge-
tötet hatte. Der Tatverdächtige 
54-jährige äußerte in einem Tele-
fonat mit seinem Sohn, dass er 
die 55-jährige Mutter umgebracht 
hätte. Daraufhin informierte der 
Sohn umgehend die Polizei und 
mehrere Streifenwagenbesatzun-
gen fuhren zur Wohnung des Be-
schuldigten. Der Täter ließ sich 
widerstandslos vor dem Haus 
festnehmen. Die Einsatzkräfte 
fanden die Frau leblos im Wohn-
zimmer auf. 
Es besteht der Verdacht, dass der 
Mann seine Ehefrau kurz vor dem 
Telefonat getötet hat. Nach ersten 
Ermittlungserkenntnissen wurde 
das Opfer offenbar erwürgt. Zu 
den Tatumständen und dem Mo-
tiv sind bislang keine Details be-
kannt. Die Kriminalpolizei Mem-
mingen übernahm unter Leitung 
der Staatsanwaltschaft Memmin-
gen noch vor Ort die Ermittlun-
gen, die auch die Spurensiche-
rung am Tatort umfasste.
Gegen den Mann wurde Haftbe-
fehl wegen des dringenden Tat-
verdachtes des Mordes erlassen. 
Der Mann kam in eine Justizvoll-
zugsanstalt.
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Kurt’s
Geschichten
Man muss da mal wieder rein-
schauen. Ich hab das Buch ja 
schon ewig nicht mehr gele-
sen. Schon über dreißig Jahre 
her. Aber man muss da mal 
wieder drin lesen, damit es ei-
nem eiskalt wird und so. Es 
wird ja ständig zitiert. Bei der 
aktuellen Weltlage und dem 
politischen Klima. Alles so wie 
bei Orwell. Wie in 1984. Liest 
man gerade ständig in der Zei-
tung. Also in der Qualitätspres-
se. Wenn Tech-Milliardäre Mi-
nisterien übernehmen. Wenn 
Bürgermeister inhaftiert wer-
den. Wenn Weltmächte ihre 
Allianzen und Vokabelschätze 
über Nacht wechseln. Dann 
wird der Orwell zitiert. Mit sei-
nem genialen Roman 1984. 
Man muss immer mal wieder 
reinschauen. Damit man das 
alles checkt.
Zum Beispiel die Überwa-
chung. Als Orwell 1946 den 
Roman schrieb, gab es noch 
kein Internet und keine KI. 
Überwacht werden die Bürger 
ganz altmodisch mit Teleschir-
men, die in beide Richtungen 
funktionieren. Das hat man 
heute schon praktischer. Jeder 
trägt seinen Überwachungs-
apparat in der Hosentasche 
rum. Da spart man sich die In-
stallationskosten für die gan-
zen Schirme. Ansonsten wird 

man 1984 von versteckten Mi-
krofonen überwacht. Heute 
versteckt kein Mensch mehr 
ein Mikrofon. Und statt Hub-
schraubern, die über den Bür-
gern patrouillieren, haben wir 
heute gleich ein ganzes Star-
link, das über Kriege entschei-
den kann.
Überhaupt die Kriege! In Or-
wells Welt führen die drei Su-
permächte nur noch begrenzte 
Kriege an der Peripherie. Das 
reicht. Nur der Krieg an den 
Rändern. Damit wird die Be-
völkerung durch die schlech-
ten Zeiten vertröstet. Das ist 
die Ausrede. Das sichert die 
Herrschaft der Supermächte, 
die eine vernünftige Versor-
gung der Bevölkerung sowieso 
nicht hinbekommen. Im Mo-
ment sind wir bedroht, und 
zwar vom Feind, aber alles wird 
gut nach dem Krieg. „Krieg ist 
Frieden“. Alles klar? Vom Mi-
nisterium für Wahrheit brauche 
ich gar nicht anzufangen. Wir 
leben heute in so vielen alter-
nativen Wahrheiten, dass man 
sich über Truth oder Prawda 
gleichermaßen in Neusprech 
unterhalten kann. 
Ein Wahnsinnsbuch, ein ge-
fährlicher Schmöker, solange 
es noch Leser mit Hirn gibt. Da 
muss man unbedingt mal wie-
der reinschauen. Putin, Trump 
und Co haben sich da wohl 
einiges abgeschaut. Leider. 
1984. Zurück in die Zukunft. 
Stimmt´s oder hab ich recht!

Euer Kurt

Gebrauchter Bosch Einbauherd 
mit Kochfeld und Miele Edel-
stahl Abluftdunstabzug für 150 
Euro in Jettingen zu verkaufen. 
Tel 0172-82 00 351

Wir übernehmen Erdarbeiten. 
Rund ums Haus z.B. Pools, Car-
port, Gartengestaltung usw. Fir-
ma. Tel. 0162/ 34 78 127

Wir kaufen Wohnmobile + 
Wohnwagen. 03944-36160, 
www.wm-aw.de. Fa.

Suche Haus oder Grundstück in 
Thannhausen und Umgebung 
zum Kauf. Tel. 0173 76 98 333

Fliegengitter nach Maß verkauft: 
Tel. 0162 98 32 562

50 Jahre Imkerei Walburger. 
Jetzt 50 % sparen bis 30. April 
2025. Honig 500 gr nur 2,50 € + 
50 cent Glaspfand. Tel. 08225 
3252

K l e i n a n z e i g e n a n n a h m e 
unter Telefon 0 8281-999444
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Wir wollen in der WOCHE möglichst aktuelle und 
informative Inhalte für unsere Leser veröffentlichen. 
Natürlich können wir nicht immer wissen, welche 

Themen in jedem Ort gerade interessant sind. Dazu 
brauchen wir Ihre Mithilfe. Werden Sie ein Teil des 
Teams, liefern Infos oder teilen nette Geschichten.
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Thannhausen. Eine witzige, 
schwungvolle Inszenierung der 
Geschichte von „Hase und Igel“ 
zeigte das Moussong-Theater 
vor den fünften und sechsten 
Klassen der Christoph-von-
Schmid-Schule in Thannhau-
sen.
Sven Moussong hat das be-
rühmte Märchen der Gebrüder 
Grimm für die Puppenbühne 
adaptiert und eine lehrreiche, 
kurzweilige Parabel über Ver-
blendung und Verführung ge-
schaffen, in dem die „Kleinen“ 

David gegen Goliath

mit Witz und Verstand schließ-
lich den scheinbar Übermächti-
gen besiegen. 
Flatterchen, das Huhn und 
Heimchen, die Grille sind fas-
sungslos: Kurz vor dem großen 
Kohlfest wirft Igel Igelsen seine 
Gärtnerschürze hin und über-
lässt dem neuen Nachbarn – 
einem verfressenen Hasen – sei-
nen Kohlgarten. Die Angst, im 
Leben zu kurz zu kommen, öff-
net Hochstaplern Tür und Tor. 
Auch der Igel verfällt nur zu gern 
den falschen Versprechungen 

Sven Moussong mit Hase und Igel aus dem berühmten Märchen der Ge-
brüder Grimm (Text: Wolfgang Werz, Bild: Sven Moussong)

des Hasen und setzt dafür seine 
Existenz aufs Spiel. 
Weil er sich von seinen Freun-
den ausgenutzt fühlt, macht er 
sich auf die Suche nach dem 
Schlaraffenland. Er findet je-
doch nur Mühsal – aber auch 
eine energische Igelin, die ihm 
den Kopf zurechtrückt und den 
Schwindel entlarvt. Doch zu 
spät: Als er zurückkehrt, ist sein 
Kleinod kahlgefressen und mit-
tendrin lümmelt der dreiste, 
scheinbar übermächtige Betrü-
ger. Aber zu einem Wettrennen 
lässt er sich doch überreden. 
Mit seiner neuen Freundin und 
der allseits bekannten List 
schafft es der unglückliche Igel, 
Haus und Hof wiederzugewin-
nen. 
Das Charisma, die Präsenz und 
die Spielfreude, mit der Sven 
Moussong die Bühne be-
herrscht, schlagen alle in Bann. 
Sämtliche Rollen spielt er selbst. 
Jeder Figur verleiht er durch sei-
ne wandlungsfähige Stimme 
einen eigenen Charakter. Man 
vergisst schon nach wenigen 
Minuten, dass er leibhaftig hin-
ter den Puppen steht und sie 
bedient. Und in jedem Augen-
blick der Aufführung spürt der 
Zuschauer, dass da einer mit 
Herzblut bei der Sache ist. 
Die Fünft- und Sechstklässler 
wollten am Ende gar nicht mehr 
aufhören, Fragen zu stellen, die 
Sven Moussong gerne beant-
wortete. Ein erneutes Gastspiel 
an der Realschule im kommen-
den Schuljahr ist schon fest ein-
geplant.

Thannhausen. Jeden 1. Freitag 
im Monat, erstmals am 4. April 
von 16 bis 17 Uhr, werden wieder 
direkt am Lager in der Augsbur-
ger Straße 26 in Thannhausen 
(ehem. Hühnerhof) Hilfsgüter an-
genommen. 
Der Verein bittet um vielerlei 
Sachspenden wie Kleidung, 
Schuhe und alles für Babies 
und Kleinkinder, Die Kleidung 
muss neu oder gewaschen 
bzw. gereinigt und in einwand-
freiem Zustand sein. Bitte nur 
Kleidung mitgeben, die man 
auch selber anziehen würde. 

Hilfsgüterannahme 
„Liebe sei Tat Thannhausen e.V.“ sammelt Sachspenden

Willkommen sind Inkontinenz-
artikel jeglicher Art, Hygienearti-
kel, Shampoo und Waschmittel. 
Alles, was ein Haushalt benötigt, 
wird gebraucht: Elektrogeräte, 
Geschirr, Gläser, bitte sauber und 
bruchsicher verpackt! 
Zur Finanzierung der Trans-
portkosten ist der Verein für 
eine Spende dankbar. Bei Fra-
gen kann man sich an Barbara 
Müller, Tel.: 0176 96107414 
oder Erna Winter Tel. 08281-
2578 wenden. Weitere Infor-
mationen finden Sie auch auf 
www.liebe-sei-tat.de

Bestattungsservice

Augsburger Straße 1 · 86470 Thannhausen · 0 82 81- 999 180
Karl-Mantel-Straße 52 · 86381 Krumbach · 0 82 82-882 559

Ein Mensch stirbt,
   Ihr Weg der Trauer beginnt.

Lassen Sie uns ein Stück
                 gemeinsam gehen.

Wendelin Fröhlich
Herzlichen Dank sagen wir allen,
die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten,
ihre Anteilnahme zum Ausdruck brachten und ihn 
so zahlreich auf seinem letzten Weg begleitet haben.

Ingrid, Christian und Florian mit Familien

Es ist Erlösung
Es ist immer zu früh
Es ist Gottes Wille
Es tut trotzdem weh

- sagt der Verstand
- sagt das Herz
- sagt der Glaube
- sagen wir


